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Ilona Nienaber, Katrin Seizer und 
Bettina Weinert (von links) mit
Sullivan bei einer Trainingseinheit 
im Wald.

 

 
Rettungshundestaffeln aus NRW trainieren in Silberborn

 
 

Silberborn (31.08.05). Hechelnd flitzte Sullivan
durch den Wald, das Glöckchen an seinem
Halsband klingelte wie wild. Er war hoch
konzentriert und bereits in weniger als einer
Minute hatte er sein Ziel erreicht. Er bellte und
wich seinem „Opfer“ keinen Meter mehr von der
Seite, bis Frauchen Bettina Weinert zu ihm stieß
und ihn mit einem Leckerchen belohnte.

 

Was sich hier abspielte war eine
Trainingseinheit der Rettungshundestaffeln des
Bundesverbandes Rettungshunde (BRH). Drei
Staffeln aus Warendorf, Lippe/Ems, und dem
Münsterland kamen gemeinsam nach Silberborn, um die Zusammenarbeit zu fördern
und das Gemeinschaftsgefühl zu stärken. Patrick Heine, Einsatzleiter der Staffel
Lippe/Ems, hatte die Idee zu diesem Wochenende, als er in seinem Urlaub bemerkte,
dass sich der Wald im Solling hervorragend zum Training eignete. Man sei dabei, eine
Einsatzkooperation zwischen den Staffeln aufzubauen, erklärte er. Mit gemütlichem
Beisammensein auf dem Campingplatz in Silberborn, gemeinsamem Training in
Orientierung, Flächensuche und Abseilen und anschließender Besprechung verbrachten
die rund 40 Hundeführer und Helfer drei Tage im Solling, um sich besser kennen zu
lernen. Und da ein Teil der Staffel Lippe/Ems bereits Kontakt mit der
Rettungshundestaffel der Johanniter aus Holzminden hatte, entschied man sich
kurzfristig an einem Vormittag gemeinsam zu trainieren. „Es ist wichtig, dass die
Staffeln gut miteinander kooperieren“, findet Ilona Nienaber, Mitglied der BRH-Staffel
Lippe/Ems. „Schließlich haben wir alle die gleiche Aufgabe.“ Im September wird es in
Bielefeld eine Veranstaltung geben, zu der die Rettungshundestaffeln aller
Hilfsorganisationen eingeladen sind. Die Zusammenarbeit mit den Johannitern in
Holzminden funktioniere recht gut, das müsse man weiter fördern, waren sich Ilona
Nienaber, Bettina Weinert und Marc Damman von der Staffel Lippe/Ems nach dem
Training einig.
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